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Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Donnerstag, 23. März 1905.,

Kaiſer Wilhelm in Bremen.
Bremen, 22. März.

Anläßlich des heutigen Beſuches des Kaiſers zur Ent-
hüllung des Kaiſer Friedrich- Denkmals prangt die Stadt
in reichem Flaggenſchmuck. Auf dem Wege, den Seine
Majeſtät vom Bahnhofsplatz bis zu dem in der Kaiſer
Friedrich-Straße errichteten Denkmal zurücklegen wird, ſind
auf beiden Seiten der Fahrſtraße mit Wappen und Fahnen
verzierte und durch Laubgewinde verbundene Maſten auf-
geſtellt. Am Bahnhofe und vor dem auf dem Denkmals-
platze befindlichen prächtigen Kaiſerzelt ſind große Obelis-
ken errichtet. Das Denkmal ſelbſt, ein vom Bildhauer
Tuaillon ausgeführtes Reiterſtandbild in Bronze, findet
in geſchmackvollen gärtneriſchen Anlagen einen wirkungs-
vollen Hintergrund. Unmittelbar neben dem Kajfſerzelt
befinden ſich die Tribünen für den Senat, die Bürgerſchaft,
die Offiziere und die geladenen Gäſte.

Der Kaiſer traf mit Gefolge um 2 Uhr 50 Min. auf
dem hieſigen Bahnhofe ein und fuhr unter dem Geläut der
Glocken und nicht endenwollenden Hochrufen der tauſens-
köpfigen Menge nach dem Feſtplatz. Es herrſcht prachtvolles
Frühlingswetter.

Zum Empfange Seiner Majeſtät des Kaiſers hatten
ſich Se. Kgl. Hoheit Prinz Heinrich, der hanſeatiſche
Geſandte Dr. Klügmann, die beiden Bürgermeiſter
Dr. Pauli und Dr. Barkhauſen und die Senatoren
Dr. Markus und Stadtländer in dem feſtlich ge-
ſchmückten Bahnhof eingefunden. Nachdem der Kaiſer mit
ſeinem Gefolge dem Zuge entſtiegen war, fand eine äußerſt
herzliche Begrüßung ſtatt. Unter dem Gefolge des Kaiſers
befanden ſich: Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg, die
Generaladjutanten General v. Pleſſen, Generalleutnant
v. Scholl, ferner Generalmajor Graf v. Moltke, Flügel-
adjutant Major v. Friedeburg, der Chef des Geheimen
Zivil-Kabinetts Dr. v. Lucanus, der Chef des Marine-
kabinetts Graf v. Hülſen-Haeſeler. Nach kurzem Verweilen
auf dem Bahnſteig ſchritt der Kaiſer durch die mit Blumen-
arrangements prächtig geſchmückten Fürſtenzimmer zu den
vor dem Bahnhofe ſtehenden Equipagen, begrüßt von den
nicht endenwollenden Jubelrufen des hier zuſammen-
geſtrömten Publikums. Jm erſten Wagen nahm neben
dem Kaiſer Bürgermeiſter Dr. Pauli, im zweiten Prinz
Heinrich und Bürgermeiſter Dr. Barkhauſen, im dritten der
hanſeatiſche Geſandte Dr. Klügmann und Senator Stadt-
länder Platz. Unter den begeiſterten Hurrarufen der Volks-
menge fuhr der Kaiſer, nach allen Seiten freundlich
grüßend, durch die einen impoſanten Anblick gewährende
Via triumphalis direkt nach dem Feſtplatz, auf welchem
Seine Majeſtät das Kaiſerzelt betrat. Bei dem Erſcheinen
des Kaiſers brachte die Feſtverſammlung, unter der ſich
viele Damen befanden, ſtürmiſche Ovationen dar, für welche
der Kaiſer in leutſeligſter Weiſe dankte. Rechts von Seiner
Majeſtät dem Kaiſer hatte der Senat und das Offizierkorps,
links von ihm die Bürgerſchaft Aufſtellung genommen. Die
Tribünen mit den geladenen Gäſten und dem Publikum
waren dicht gefüllt. Zwiſchen den Tribünen hatten das
Reſerve-Offizierkorps und die Kriegervereine ihren Platz.
Unmittelbar nach dem Erſcheinen des Kaiſers hielt Senats-
präſident Bürgermeiſter Dr. Pauli eine Rede, an deren
Schluß er ſagte: Wir aber wollen alle freudig desjenigen
gedenken, der die Krone des Reiches, nachdem jener Helden-
greis, der dort am Rathaus ſteht, ſie zu unvergänglichem
Ruhme getragen und nachdem ſie die Stirn dieſes edlen
Fürſten nur flüchtig berührt hat, jetzt ein halbes Menſchen-
alter auf ſeinem Haupte, helleuchtend in alle Welt, trägt.
Möge Gott uns unſeren Kaiſer erhalten lange, lange Jahre
zur Freude des Volkes und zum Wohle des Vaterlandes.
Seine Majeſtät der Kaiſer, er lebe hoch!

Nachdem auf ein Zeichen des Kaiſers die Hülle des
Denkmals gefallen war, wurde ſeitens der Anweſenden das
gemeinſame Lied: „Lobe den Herrn“ angeſtimmt. Hierauf
beſichtigte der Kaiſer eingehend das Denkmal und unterhielt
ſich mit den ihn begleitenden Herren in liebenswürdiger
Weiſe. Nachdem der Kaiſer den Vorbeimarſch der Ehren-
kompagnie abgenommen hatte, fuhr er mit ſeinem Gefolge
zum Dom. Hier wurde er von den Domherren Caſpar
Kulenkampff und Konſul George Waetjen ſowie von dem
Domprimarius Paſtor Schenkel unter den Klängen der
Orgel und dem Geläute ſämtlicher Glocken begrüßt und in
den Dom geführt. Seine Majeſtät der Kaiſer beſichtigte
denſelben und ſprach ſich höchſt anerkennend über die nun-
mehrige Vollendung und prächtige Ausgeſtaltung desſelben
aus. Nach dem Solovortrage: „Die Allmacht“ von Schubert
verließ Seine Majeſtät der Kaiſer unter den Klängen des
Niederländiſchen Dankgebets den Dom und begab ſich zu
Fuß nach dem Rathauſe zum Feſteſſen, wo ſich inzwiſchen die
geladenen Gäſte eingefunden hatten. An dem Fceſteſſen
nahmen außer den bereits genannten Herren unter anderen
noch teil: Vizeadmiral v. Ahlefeldt, Staatsſekretär Kraetke,
Kultusminiſter Studt, der Miniſter des Kaiſerlichen Hauſes
Graf v. Wedel u. a., im ganzen 95 Perſonen. Das Feſt
mahl begann um 4 Uhr. Bei dem Feſtmahl ſaß neben
Seiner Majeſtät dem Kaiſer zur rechten Seite der präſi-
dierende Bürgermeiſter Dr. Pauli, Prinz Heinrich von

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Preußen, Miniſter Graf v. Wedel und Herr Franz Schütte.
Zur Linken Seiner Majeſtät ſaßen Bürgermeiſter Dr. Bark-
hauſen, Exzellenz v. Lucanus, Oberhofmarſchall Graf zu
Eulenburg und Senator Ehmck. Gegenüber Seiner Maje-
ſtät rechts General v. Pleſſen und Geſandter Dr. Klügmann,
links Admiral v. Köſter und der Geſandte v. Tſchirſchky
und Bögendorff. Das Feſtmahl verlief in angeregteſter
Weiſe. Als der Kaiſer die Halle betrat, intonierte die
Kopelle den Kaiſer Friedrich-Marſch. Der Feſtſaal bot mit
dem herrlichen Blumen- und Bilderſchmuck einen prächtigen
Anblick. Der Kaiſer unterhielt ſich während der Tafel mit
den Nächſtſitzenden in lebhafteſter Weiſe und erwiderte die
Anſprache des Bürgermeiſters Dr. Pauli mit einer längeren
Rede, die mit einem Hurra auf die, Hanſaſtadt ſchloß. Der
Kaiſer verweilte bis gegen 7 Uhr auf dem Rathauſe. Beim
Verlaſſen des Rathauſes wurden Seiner Majeſtät dem
Kaiſer wiederum von verſchiedenen Damen der Geſellſchaft
Blumenſträuße überreicht. Die Abfahrt des kaiſerlichen
Sonderzuges erfolgte nach herzlichſter Verabſchiedung von
den Herren des Senats um 6 Uhr 55 Minuten. Prinz
Heinrich begleitete den Kaiſer nach Kuxhaven. Die geſamte
Bevölkerung Bremens brachte Seiner Majeſtät dem Kaiſer
auf allen Wegen Huldigungen dar, für welche der Kaiſer in
leutſeligſter Weiſe dankte. Bei der Denkmalsfeier ließ
Seine Majeſtät der Kaiſer ſich den Stifter des Denkmals
Franz Schütte und den Schöpfer des Denkmals Bildhauer
Tuaillon vorſtellen und zeichnete beide Herren durch wieder-
holte Anſprachen aus; auch die Gattin des Stifters Frau
Schütte wurde von dem Kaiſer ins Geſpräch gezogen. Eine
bleibende Erinnerung an den heutigen Tag erhielt Herr
Franz Schütte von Seiner Majeſtät in Geſtalt eines pracht-
vollen Kupferſtiches mit eigenhändiger Unterſchrift; Bild-
hauer Tuaillon erhielt den Roten Adlerorden vierter Klaſſe.

Aus Kurxhaven wird unterm gleichen Datum gemeldet:
Der Kaiſer iſt mit dem Prinzen Heinrich. um.
Uhr auf dem Hafenbahnhof eingetroffen. Beim Einlaufen
des Hofzuges gab das Fort Grimmershorn, ſowie der auf
der Reede liegende Kreuzer „Friedrich Carl“ den Salut ab.
Ein offizieller Empfang fand nicht ſtatt; lediglich General-
direktor Ballin und Direktor von Grumme waren zur Be-
grüßung anweſend. Der Kaiſer reichte beiden Herren die
Hand und begab ſich unter brauſenden Hochrufen des zahl-
reichen Publikums ſofort zu dem am Sternkopf liegenden
Paketfahrt- Dampfer „Hamburg“, der in feenhafter elek-
triſcher Beleuchtung erſtrahlte. Das Wetter war tagsüber
prachtvoll; es weht eine lebhafte Briſe.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 23. März.

Südweſtafrika. Nach einer Meldung des Generals
v. Trotha vom 21. März hatten in die Komasberge weſtlich
Windhuk unternommene Streifzüge kleinerer Abteilungen zur
Folge, daß ſich zahlreiche Herero in Gr.-Barmen ſtellten.
Zuſammenſtöße mit größeren feindlichen Abteilungen fanden
bis jetzt dort nicht ſtatt. Major v. Eſtorff hat am 15. März
den Vormarſch von Gobabis den großen Noſſobfluß abwärts
angetreten. Die unweit Rietmont gelegene Signalſtation Marien
thal wurde am 17. März von etwa 50 Hottentotten angegriffen,
und nach etwa zweiſtündigem Gefecht der Gegner in Richtung
des großen Fiſchfluſſes zurückgeworfen. Drei Reiter wurden
verwundet. Hauptmann v. Zwehl entſandte von Gibeon aus
die 2. Kompagnie Feldregiments 1 in nördlicher Richtung,
um die Gegend des großen Fiſchfluſſes zu ſäubern.
Nach Meldung des Oberſt Deimling vom 17. März aus
Nurudas hat die unter Hauptmann v. Erckert zur Abteilung
Kirchner nach Koſis entſandte Kompagnie mit zwei Geſchützen
am 15. ds. abends die Verbindung mit dieſer hergeſtellt, ohne
mit dem Feinde in Berührung gekommen zu ſein. Die ver-
einigten Truppen wurden am 20. März bei Nurudas erwartet.
Die Etappenkompagnien ſind wie folgt verteilt: 1. Kompagnie
längs des Bayweges Lüderitzbucht--Keetmanshoop, 2. Kompagnie
in Swakopmund Omaruru, Karibib und Otjimbingue,
3. Kompagnie in Okahandja, Groß Barmen, Otjoſaſu,
Owikokorero und Otjoſondu, 4. Kompagnie in Windhuk, Haris
(40 Kilometer ſüdweſtlich Windhuk) und Seeis (50 Kilometer
öſtlich Windhuk).

Südkamerun. Gegenüber der Meldung eines Berliner
Blattes, daß ſich Südkamerun im allgemeinen Aufſtande
befinde, wird offiziöserklärt, daß an amtlicher Stelle noch
nichts vorliegt, was dieſe Meldung beſtätigen könnte die
zuletzt eingetroffenen Berichte lauten dahin, daß Unruhen
bisher nicht vor gekommen ſind.

Zum deutſchen Kaiſerbeſuche in Tanger. Die „Norddeutſche“
iſt gegenüber ausländiſchen Zeitungsſtimmen, welche aus dem deutſchen
Kaiſerbeſuch in Tanger politiſche Schlüſſe ziehen, in der Lage, zunächſt
hervorzuheben, daß für den Kaiſer kein Grund vorlag, bei ſeiner Mittel
meerfahrt einen Beſuch in Tanger zu unterlaſſen. Der Standpunkt der
deutſchen Politik hinſichtlich Marokkos iſt kein Gebietserwerb, aber
Wahrung der Politik der „offenen Tür“, das heißt, die wirtſchaftliche
Gleichberechtigung aller Nationen iſt ſeit Jahr und Tag ſo klar zum
Ausdruck gebracht worden, daß der Verſuch, die Kaiſerreiſe als Aus
gangspunkt neuer politiſcher Richtungen darzuſtellen, ausgeſchloſſen iſt.

Der „Temps“ wies daraufhin, daß der deutſche Reichskanzler am
8. April 1904, alſo vier Tage nach Abſchluß des frankoengliſchen
Marokkoabkommens, im Reichstage ſagte, Deutſchland habe keinen

Grund, zu befürchten, daß ſeine wirtſchaftlichen Jntereſſen in Marokko
von irgendeiner Macht eine Zurückſetzung oder eine Schädigung er-
fahren könnten, Dasſelbe franzöſiſche Blatt ſagt ferner, daß im
Frühjahre 1904 Miniſter Delcaſſée gegenüber dem deutſchen Bot-
ſchafter in Paris die Grundzüge des Marokkoabkommens
folgendermaßen darlegte: „Jntegrität Marokkos, Souveränetät des
Sultans, Wiederherſtellung der Ordnung unter friedlicher Leitung
Frankreichs.“ Wenn wir letztere Angabe des „Temps“ als richtig
annehmen, ſo bleibt noch fraglich, wie die franzöſiſche Politik
die beiden Begriffe: „Souveränetät des Sultans und Leitung
Frankreichs“ praktiſch auszugleichen gedenkt. Wenn daher
ſeit Frühjahr 1904 bis heute franzöſiſcherſeits nichts geſchehen iſt, um
nichtfranzöſiſche Jntereſſen über dieſen ſcheinbaren Wiederſpruch auf
zuklären, ſo müſſen wir allerdings feſtſtellen, daß für die Erwartung
des Grafen Bülow, Deutſchlands wirtſchaftliche Jntereſſen in Marokko
würden von keiner Macht Zurückſetzung zu beſorgen haben, bisher noch
keine Gewähr vorliegt.

Jn Tunis hat die Leitung Frankreichs zu faſt vollſtändiger Ver-
drängung nichtfranzöſiſcher Jntereſſen geführt. Wir hoffen aber aus
verſchiedenen Gründen, daß nichts derartiges in Marokko zu gewärtigen
iſt und ſehen deshalb zurzeit keinen Anlaß, die Möglichkeit einer Störung
korrekter deutſchfranzöſiſcher Beziehungen überhaupt nur in Betracht
ziehen zu müſſen.

Der Kaiſer als Protektor des Johanniter-Ordens ha
ſeiner Gemahlin, der Kaiſerin Auguſte Viktoria, die
Jnſignien des Johanniter-Ordens für Souveräne verliehen.
Durch dieſe Verleihung iſt die Kaiſerin Ehrenmitglied des
Johanniter-Ordens geworden, nach dem unter dem 10. Sep-
tember 1861 genehmigten Kapitelsbeſchluß vom 24. Juni 1861.
Die Jnſignien dieſer Dekoration beſtehen in einem goldenen,
weiß emaillierten Johanniter-Kreuze der Ehrenritter, in deſſen
vier Winkeln ſich der mit einer goldenen Krone gekrönte
preußiſche ſchwarze Adler befindet mit der Krone der Rechts
ritter-Dekoration. Die Auszeichnung wird von den Souveränen
in gewöhnlicher Weiſe, von ihren Damen auf der linken
Schulter getragen. Ehrenmitglieder ſind noch Herzog Ernſt
von Sachſen Altenburg und Fürſt Karl Günther zu Schwarz-
burgSondershauſen. Die einzige fürſtliche Dame, welche bisher
Ehrenmitglied des Johanniter-Ordens geweſen iſt, war die ver
ſtorbene Prinzeſſin Karl von Preußens.

Der Provinziallandtag der Provinz Schleswig-Holſtein
hat beſchloſſen, dem Kronprinzen und ſeiner Braut
zur Vermählung ein Hoch zeitsgeſchenk zu widmen. Zum
bleibenden Gedächtnis an die im kommenden Jahre ſtattfindende

Feier der Silbernen Hochzeit des Kaiſers und der
Kaiſerin bewilligte außerdem der Provinziallandtag
100 000 Mk. zur Errichtung einer Stiftung zur Verſorgung
der auf Kündigung und ohne Penſionsberechtigung in Provinzial
dienſten ſtehenden Perſonen und deren Hinterbliebenen.

Prinz Heinrich von Preußen traf Mittwoch in Be
gleitung des Präſidenten Plate und des Vizepräſidenten,
Konſuls Ach el i s zu Wagen auf der neuen Werft der
Aktiengeſellſchaft Weſer in Bremen ein, woſelbſt er von
mehreren Herren der. Verwaltung und des Vorſtandes
empfangen wurde. Der Prinz unterzog die neuen Anlagen
einer eingehenden Beſichtigung, welche etwa 116 Stunden
in Anſpruch nahm, wobei er wiederholt über die zweck-
mäßigen Einrichtungen des Betriebes ſeine Anerkennung
ausſprach. Mittags nahm der Prinz an einem Frühſtück
im Hauſe des Generaldirektors Dr. Wiegand teil.
Ueber den Beſuch des Prinzen Heinrich von Preußen
am Dienstag in Bremerhaven iſt noch zu melden: Der
Prinz traf nachmittags im Sonderzuge mit Mitgliedern des
Aufſichtsrates und des Vorſtandes des Norddeutſchen Lloyd
in. Bremerhaven ein und beſichtigte unter Führung von
Generaldirektor Dr. Wiegand eingehend den zurzeit im
Trockendock liegenden Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm II.“
Längere Zeit verweilte der Prinz insbeſondere im
Maſchinenraum, deſſen Anlagen unter Führung des Ober-
inſpektors Beul auf das eingehendſte beſichtigt wurden.
Nach einem an Bord des Dampfers „Großer Kurfürſt“ ein-
genommenen Diner fuhr Prinz Heinrich mit den ihn be-
gleitenden Herren mit einem Sonderzuge nach Bremen
zurück.

Miniſterernennung? Verſchiedene Blätter beſtätigen die
Vermutung, daß der Oberpräſident der Provinz Brandenborg,
v. Bethmann-Hollweg, zum Miniſterdes Jnnern
ernannt worden ſei eine amtiche Beſtätigung re
jedoch auch jetzt noch nicht vor.

Auszeichnung des Grafen von Poſadowsky. Aus Stuttgart
wird gemeldet: Der König hat dem Staatsſekretär des Jnnern,
preußiſchen Staatsminiſter Grafen von Poſadowsky, das Groß
kreuz des Ordens der württembergiſchen Krone
verliehen.

Zum Tode des Miniſters von Hammerſtein. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt Aus Anlaß des Heimganges des
Staatsminiſters Freiherrn von Hammerſtein
ſind der Familie eine große Fülle von Beileidskundgebungen
zugegangen. An der Spitze ſteht folgendes Telegramm des
Kaiſers an den älteſten Sohn des Dahingeſchiedenen, Ober
leutnant Freiherrn von Hammerſtein „Tiefbewegt durch Jhre
ſoeben erhaltene Meldung von dem Ableben Jhres Herrn Vaters
ſpreche Jch Jhnen und den Jhrigen Meine wärmſte Teilnahme
aus. Ich verliere in dem Entſchlafenen einen treuen und be
währten Berater, der allzufrüh aus ſeiner erſprießlichen Tätig-
keit abberufen wurde und der dem Vaterlande große Dienſte



zu leiſten berufen war. Gott tröſte Sie und die Jhrigen.
Wilhelm R.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages machte Mittwoch
Staatsſekretär Frhr. v. Stengel Mitteilung davon, daß die von der
Kommiſſion vorgenommene Verſetzung der 46 Millionen für Waffen
forderungen im Militäretat vom Extraordinarium ins
Ordinarium große Beunruhigung im Bundesrate
hervorgeruſen habe. Die Bundesſtgaten befürchteten davon eine be
deutende Erhöhung der Matrikularbeiträge. Er hoffe,
daß das Plenum des Reichstages dieſen Beſchluß der Kommiſſion
noch korrigieren werde. Dieſe Hoffnung zerſtörte der Vertreter des
Zentrums durch die Erklärung, daß ſeine Partei an der Ver
weiſung des Poſtens von 46 Millionen an das Ordinarium
feſthalten werde. Bei der Beratung des Etats der Zölle und
Verbrauchsſteuern wurde die Einnahme aus den Zöllen um
24 Millionen erhöht. Weiter wurde im einzelnen über die
Zuckerſteuer und Maiſchbottichſteuer verhandelt. Bei
letzterer ſprach ſich der Reichsſchatzſekretär bedingt für ein Reichs
monopol aus.

Die Budget- Kommiſſion des Reichstages trägt ſich mit der
Abſicht, nach dem 1. April in die Beratung der Militär
Penſions- Novelle einzutreten. Die Verwirklichung dieſer
Abſicht wird in weiten Kreiſen freudig begrüßt werden. Vorher
werden der Nachtrags- und Ergänzungsetat pro 1904 und 1905
beraten werden.

Die Plenarſitzungen des Reichstags werden vom Beginn der
nächſten Woche an um 11 Uhr vormittags beginnen, damit die recht
zeitige Fertigſtellung des Etats durchgeführt werden kann.

Deutſcher Reichstag.
170. Sitzung vom 22. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch Kriegsminiſter v. Einem.
Die zweite Leſung des Heeresetats wird fortgeſetzt.
Abg. Kämpf (fr. Vp.) beſchwert ſich darüber, daß die Militärver

waltung bei ihren Einkäufen die Händler vielfach übergeht und die
Produzentenvereine bevorzugt. Die notwendige Schulung des Handels,
der in Kriegszeiten nicht entbehrlich iſt, rechtfertigt auch die Mahnung
an d Börſengeſetzkommiſſion, ihre Verhandlungen nicht verſumpfen
u laſſen.5 Abg. v. Brockhauſen (konſ.): Die dem Staate obliegende Pflicht,

die verſchiedenen Berufsſtände gleichmäßig zu behandeln, erkenne ich an.
Deswegen braucht man aber noch nicht irgend einen Anſpruch des
Handels auf Verſorgung der Armee anzuerkennen. Wenn die Möglichkeit
gegeben iſt, geeigneten Verkehr zwiſchen Produzenten und Konſumenten
zu ſchaffen, kann auf den Handel nicht Rückſicht genommen werden.
So gehen ja auch viele große kaufmänniſche Etabliſſements vor, die
ſelbſt im Auslande eigene Reiſende haben, um eine Verteuerung der
Waren durch den Handel unmöglich zu machen. Natürlich ſoll der
mittlere und kleine Handel nicht ruiniert werden. Man vergeſſe aber
auch nicht, daß der Bedarf des Heeres nur einen geringen Prozent-
ſatz der geſamten Produktion darſtellt. Leider wird die ganze Sache
meiſt vom Standpunkt des Großſtädters betrachtet. Die Städte be-
kommen Kaſernen gebaut und Bauplätze bezahlt. Das Land aber ſtellt
die Rekruten und hat auch die Manöverlaſten zu tragen. Auch für
den Kriegsfall iſt die Landwirtſchaft heute ſo organiſiert, daß ſie allen
Anforderungen genügen kann. Und nun das Börſengeſetz. Selbſt wenn
der Kriegsminiſter etwa den Terminhandel in Getreide wieder einführen
wollte, im Parlament würde er keine Gefolgſchaft finden. (Sehr
wahr! rechts.) Mit dieſem Status ſollte ſich die Linke doch endlich ab
finden. Auch in andern Staaten, z. B. in Oeſterreich und Frankreich wird
der Heeresbedarf zum weitaus größten Teile von Produzenten bezogen.
Nach dem öſterreichiſchen Vorbilde ſollte auch bei uns eine Konferenz
ſtattfinden zwiſchen den Vertretern des Kriegsminiſteriums, des land-
wirtſchaftlichen Miniſteriums und der land wirtſchaftlichen Organiſationen,
eventuell könnte auch Herr Kämpf als Vertreter des Handels daran
teilnehmen. Jch bitte den Miniſter, dieſe Anregung wohlwollend zu
erwägen. (Beiſall rechts.)

Bundesratsbevollmächtigter Generalmajor v. Gallwitz Die Heeres
verwaltung ſteht auf dem Standpunkte, daß ſie am beſten und billigſten
vom Produzenten kauft, wo ſie ihn bequem erreichen kann und daß ſie
den Handel nur heranzieht, wo der Produzent verſagt. Ein Anrecht
des Handels, bei allen unſern Geſchäften der Vermittler zu ſein, beſteht
nicht. Wir kaufen deshalb vom Produzenten, weil wir dadurch gut
und billig kaufen. 1903 zahlten wir für Weizen durchſchnittlich pro
Tonne aus erſter Hand 3,30 Mk. weniger als beim Händler (hört! hökt!),
beim Hafer ſparten wir pro Tonne 6,48 Mk. (hört! hört Unſer
Syſtem dient alſo dem Fiskus, das heißt der Geſamtheit der Steuer
zahler. (Sehr wahr Dabei wolle man den Bedarf des Heeres nicht
überſchätzen. Er beträgt bei Roggen nur 1 Proz., bei Hafer 5 Proz.
nnſerer geſamten Produktion. Die letzte Anregung des Vorredners
werden wir gern erwägen. (Beifall.)

Auf längere Beſchwerden des Abg. Meiſt (Soz.) erwidert ein
Kommiſſar Die Heeresverwaltung hat kein Jntereſſe daran, geiſtig
minderwertige Leute einzuſtellen. Wenn ſolche trotzdem eingeſtellt
werden, ſo erklärt es ſich daher, daß nach alter Erfahrung auch heute
noch im Volke eine gewiſſe Neigung beſteht, Geiſteskrankheit oder auch
nur Geiſtesſchwäche zu verheimlichen.

Eingelaufen iſt eine Reſolution des Abg. Graf zu Stolberg-
Wernigerode (Ekonſ.) auf Reviſion des Geſetzes über die Naturell-
leiſtung für die bewaffnete Macht im Frieden vom 24. Mai 1898,
insbeſondere auf Erhöhung der Entſchädigungsſätze.

Abg. Werner Deutſche Reformp.) begrüßt dieſe Reſolution und
tritt den Ausführungen des Abg. Kämpf entgegen. Großen Wert
ſollte der Miniſter nach wie vor auf die Erhaltung eines tüchtigen
Unteroffizierkorps legen. Dann würden auch die Soldatenmißhandlungen
nach Möglichkeit beſeitigt

Abg. Dr. Böttger (nl.) kritiſiert Mißſtände in der Kantinen
verpachtung.

Abg. Dool (frſ. Vgg.) hält den Standpunkt des Generalmajors
p. Gallwitz für einwandsfrei, bemängelt aber die Bemerkungen des
Abg. v. Brockhauſen, da dieſer eine Bevorzugung der Produzenten auf
Koſten der Händler verlange. Uebrigens ſollen ſich die oſtpreußiſchen
Pferde in Südweſtafrika nicht bewährt haben.

Abg. Braf Mielzynski (Pole) trägt polniſche Beſchwerden vor.
Ein polniſcher Soldat hat eine Geldſendung nicht erhalten, weil auf
der Poſtanweiſung eine polniſche Bemerkung ſtand. (Hört! hört links.)
Polniſche Einjährige dürfen das polniſche Theater nicht beſuchen. Der
hakatiſtiſche Geiſt iſt tief in unſer Herz eingedrungen, und für die
Hakatiſten haben wir nur Verachtung übrig. Kaum ein Volk hat eine
ſo rühmliche militäriſche Vergangenheit wie das polniſche. (Heiterkeit.)
Haben wir doch einſt ganz Europa vor den Türken gerettet.

Abg. Jerenbach (Ztr.) begründet die geſtern mitgeteilte Reſolution,
nach der bei den ſtatiſtiſchen Ermittelungen auch die Frage berückſichtigt
werden ſoll, ob jemand zu zwei oder dreijährigem Dienſt ausgehoben
ſei. Die Statiſtik werde zeigen, daß vorwiegend die ländliche Be-
völkerung den dreijährigen Dienſt geleiſtet hat. Die konſervative
Reſolution verdiene lebhafte Unterſtützung.

Kriegsminiſter v. Einem Die Frage, ob ſich die oſtpreußiſchen
Pferde in Südweſtafrika bewährt haben, kann ich nur dahin be
antworten dieſe Pferde ſind die beſten, die überhaupt gekauft
worden ſind. (Hört! hört! rechts.) Der konſervativen Reſolution
ſtehe ich freudig gegenüber, weil ich überall die Freude am Soldaten
ſtande heben will. Was die Zuſtände in Poſen betrifft, ſo löſt
alſo ſchon die Nennung des Oſtmarkenvereins in dem Abgeordneten
Grafen Mielzynski Verachtung aus. Jch gehöre dem Oſtmarkenvereine
nicht an. Aber ich glaube, daß dem Oſtmarkenverein eine große Menge
von ihren Männern angehört. Von einem ſolchen Vereine ſollte man
mit größerer Achtung ſprechen. (Lebh. Zuſtiumung.) Jch muß offen
erklären, wenn der Oſtmarkenverein ein Feſt abhält, dann kann ich nicht
einſehen, weshalb nicht auch der kommandierende General mit ſeinen
Offizieren daran teilnehmen ſoll. (Sehr wahr rechts.) Jch proteſtiere gegen
die Behauptung, daß die polniſchen Soldaten in unſerer Armee ſchlechter
behandelt werden als andere. Freilich ſoll ſich Graf Mielzynski der
ihm mitaeteilten Fälle nicht rühmen. Er hat ja in einem Ausſchreiben

in einer polniſchen Zeitung ausdrücklich um Mitteilung aller ſolchen
Fälle gebeten. (Hört! hört Wenn er aber in dem Ausſchreiben ſagte,
die Namen der Beſchwerdeführenden würden nicht genannt, dann möchte
ich doch empfehlen, in ſeinem Ausſchreiben zu ſagen: jeder, der eine
Nachricht gibt, ſteht für die Richtigkeit der Angaben mit ſeinem Namen
und ſeiner Ehre. (Lebh. Beifall.)

Abg. v. Trenenfels (konſ.): Bei der Heranziehung von Geſpannen
von Privaten muß unbedingt eine Abänderung herbeigeführt werden,
Jn der Regel ſollen die Betroffenen nur einen Tag herangezogen werden.
Es ſind aber verſchiedentlich einzelne Beſitzer in einem unglaublichen
Umfange herangezogen worden. Auch über die Fürſorge für die heran-
gezogenen Pferde wird viel geklagt. So iſt es vorgekommen, daß
Wagen und Pferde ganze Nächte im Regen ſtehen mußten. Auch die
Pünklichkeit der Bezahlung läßt oft zu wünſchen übrig. (Beifall rechts.)

Generalmajor v. Gallwitz: Es iſt bei den größeren Manövern
oft gar nicht zu ſagen, wo ſich das Manöver abſpielen wird. Die von
Herrn Abg. v. Treuenfels vorgetragenen Fälle beziehen ſich auf das
Kaiſermanöver in Mecklenburg. Damals iſt aber ein Landrat zur Unter
ſtützung der Militärbehörden herangezogen worden und dieſes hat nach
Möglichkeit für geordnete Verhältniſſe geſorgt.

Abg. Dr. v. Jaunaz ((nlI. lothr. Landespartei) Die Be-
völkerung verlangt Garantien dafür, daß nicht wieder Fälle vor
kommen, wie der, den wir neulich zu beklagen hatten, als ein
Rentner in Metz auf einem oft begangenen Wege infolge mißver-
ſtandener Jnſtruktion von einem Poſten erſchoſſen worden iſt. Es
bedarf der Anlage eines neuen Schießplatzes für das 16. Armee
korps.

Kriegsminiſter v. Einem: Jn der Budgetkommiſſion hat bereits
der Abg. Erzberger den unglücklichen Fall zur Sprache gebracht, wo
der Poſten in Metz einen Fußgänger erſchoſſen hat. Der Mann hat
tatſächlich gegen die Jnſtruktion verfahren. Die gerichtliche Unter
ſuchung iſt eingeleitet. Jch habe darüber noch keinen Bericht, was
den Poſten veranlaßt hat, auf dieſen ganz harmloſen
Menſchen zu feuern. Er hat ausgeſagt, er hätte geglaubt, der
Betreffende wollte in das Depot eindringen. Tatſächlich iſt das aber
nicht der Fall. Der Mann iſt einen Weg gegangen, der allerdings
nicht viel begangen wird, der aber ein öffentlicher Weg iſt. Aber
das ſind Unglücksfälle, die bei jeder Gelegenheit vorkommen können,
ebenſo wie die auf der Eiſenbahn. (Brifall.)

Nach weiterer Debae vertagt das Haus die Weiterberatung
auf Freitag 1 Uhr. Schluß nach 6 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Graf Andraſſy
erſchien Mittwoch nachmittag beim Kaiſer Franz Joſef in
Audienz, erſtattete ihm Bericht über das Scheitern ſeiner Verhand
lungen mit der Linken und legte den ihm gewordenen Auftrag zur
Kabinettsbildung in die Hände des Monarchen zurück.

Frankreich.

Das marokkaniſche Komitee
erhielt Dienstag aus Mogador folgendes von Zenargui, dem Ge
fährten Segonzacs, unterzeichnetes Telegramm: Die Kara-
wane Segonzac fiel bei Jlirtagmout, im Gebiet von Diellol, durch
Verrat in einen Hinterhalt, wurde entwaffnet und durch den
Scheik Mohammed Ben Tahiag vom Stamme Sextana mißhandelt.
Der Scheik entführte Segonzac. Der franzöſiſche Geſandte in Fes
iſt von dem Vorfall benachrichtigt worden. Eine Depeſche der
„Agence Havas“ aus Tanger vom 21. beſtätigt die Nachricht mit
dem Hinzufügen, daß Segonzac leicht verwundet ſei; der Scheik
wolle ihn gegen ein Löſegeld freigeben.

Der Juſtizminiſte r
hat im Einverſtändnis mit dem Kriegsminiſter Dienstag in der
Kammer einen Geſetzentwurf eingebracht betreffend Ab
ſchaffung der Kriegsgerichte. Das Geſetz verweiſt alle
Vergehen, welche in Friedenszeiten von Soldaten und Matroſen be
gangen werden, vor die zuſtändigen Zivilgerichte. Außerdem wird
nach der Regierungsvorlage der Kaſſationshof anſtatt des
ReviſionsKriegsgerichtes die Befugnis haben, ſich mit der Reviſion
von Prozeſſen zu befaſſen.

Türkei.
Sana nicht genommen.

Die Pforte erklärt das Gerücht,, daß Sana, die Hauptſtadt des
Wilajets Jemen, von den Aufſtändiſchen genommen worden ſei,
für unbegründet.

Der Wali von Monaſtir meldet,
daß bulgariſche Komitatſchi das Kloſter Tſcherbovo im
Bezirk Kaſtorig niedergebrannt haben; ferner, daß der Geiſtliche
des Ortes Tſcherebtſche mit zwei Verwandten von einer bul-
gariſchen Bande unter Dimko getötet wurde, weil er nicht zum
Exarchat übertreten wollte.

Der Wali von Saloniki meldet,
daß der Ortsvorſteher von Pehole im Bezirk Fikweſch von bul
gariſchen Komitatſchi getötet worden iſt.

Nordamerika
Die Nore des amerikaniſchen Geſandten in

Caracas, Bowen,
iſt keineswegs ein Ultimatum, aber man erklärt in amtlichen
Kreiſen, wofern nicht Amerika ſeine Anſprüche aufgebe, werde bald
eine Aktion unumgänglich notwendig werden. Die Tätigkeit Bowens,
glaubt man, werde die Ratifikation eines Uebereinkommens bezüg-
lich der auswärtigen Obligationen verhindern, durch welches die
Hälfte der Hafenzolleinnahmen, mit Ausnahme der von La Guayra
und Perto Cabello den engliſchen und deutſchen Jnhabern von Titres
zufallen würde. Dieſe Anordnung würde die Befriedigung der
amerikaniſchen Anſprüche unmöglich machen, denn die andere Hälfte
J ben ſei erforderlich zur Erhaltung der Regierung in

enezuelg.

Der Krieg in Oſtaſien,
Kuropatkin iſt, ſo wird unterm 21. er. aus Guntſuling

gemeldet, da er glaubt, daß die Armee außer Gefahr iſt, am
19. d. Mts. nach Charbin gegangen; aber, da be
ſchloſſen wurde daß er Kommandierender der erſten
mandſchuriſchen Armee bleiben ſolle, kehrte er heute
zurück. Es wurden ihm große Ovationen dargebracht.
Kuropatkin hielt eine kurze Anſprache, in welcher er die
Hoffnung ausdrückte, daß die Armee bald imſtande ſein
werde, die erlittenen Schickſalsſchläge wieder gut zu machen.Nach vier Tagen Ruhe in Dieling wurde das ruſſiſche eer

wieder geordnet und ſetzte dann den Marſch regelrecht fort,
Der japaniſchen Verfolgung fehlt es an Kraft und Eifer.

General Lenewitſch meldet Am Montag erſchienen vor unſeren
Vorpoſten kleine feindliche Kavallerieabteilungen, hinter
denen Jnfanterie vorrückte; letztere machte bei dem Dorfe
Machantai Halt.

Die Petersburger Telegraphen Agentur iſt ermächtigt, die in den
Zeitungen enthaltene Nachricht über Unordnungen, die von der
Beſatzung des Geſchwaders des Admirals Nebogatow auf Kreta
begangen ſeien, nachdrücklich für falſch zu erklären. Der Aufenthalt
des Geſchwaders verlief ohne jeden Zwiſchenfall und vollſtändig ruhig.

Aus Tokio wird gemeldet: Die ruſſiſche Nachhut ſtehe
zwanzig Meilen nördlich von Kaijuan, die japaniſche Vorhut
war ihnen dicht auf den Ferſen. Die Ruſſen ziehen
ſich auf den drei Hauptſtraßen nach Kirin und Tſchang-
Tſchun zurück.

Sypingai, 22. März. Kein anusländiſcher Militärattachee iſt
während des Rückzuges von Mukden in japaniſche Gefangenſchaft geraten,
ſie befinden ſich alle in Gunjuling. Die erſte Armee hat kein Geſchütz
und keine Stellung verloren, dagegen ſieben japaniſche Revolverkanonen

erbeutet und 400 Gefangene gemacht. Die Soldaten ſind erbittert über
die beſtändigen Rückzüge und bedauern, auf Befehl Stellungen aufgeben
zu müſſen, welche die Japaner nicht nehmen konnten. Der Rückzug

eſchieht auf parallelen, früher durch die ruſſiſchen Jäger vorbereitetenerraten in vollſter Ordnung.

aris, 22. März. Das Miniſterium des Aeußeren
hat keinerlei Nachricht erhalten, die erlauben würde, die
Gerüchte über J wegen einer ruſſiſchen Anleihe
n dem Pariſer Markt zu beſtätigen oder für ungiltig zu
erklären.

Die Nachricht über einen zwiſchen der japaniſchen
Regierung und einem amerikaniſchen Konſortiumab gchloſſenen Vertrag, durch welchen Japan gegen Einräumung

verſchiedener kommerzieller Vorteile, beſonders für künftige
amerikaniſche Niederlaſſungen an der oſt-
ſibiriſchen Küſte Mittel zur Fortſetzung des Krieges er-
halten würde, findet, wie man aus London meldet, in dortigen
zur Beurteilung der Angelegenheit kompetenten Kreiſen keinerlei
Glauben. Die japaniſche Regierung habe keinen Anlaß, zur
Erlangung der für die Kriegführung erforderlichen Mittel den
angedeuteten Weg zu betreten, und es entſpreche auch nicht dem
Charakter der japaniſchen Diplomatie, ſich in nebelhafte
territoriale Abmachungen einzulaſſen.

Aus Nah und Fern.
Fürſtliche Gäſte. Die Königinvon England, Prinz

und Prinzeſſin Karl von Dänemark, ſowie die
Prinzeſſin Viktoria ſind Mittwoch in Liſſabon eingetroffen
und feierlich empfangen worden.

Entgleiſung. Das „Eſchweger Tageblatt“ meldet: Mittwoch
nachmittag kurz vor 1224 Uhr entgleiſten auf der Strecke Eſchwege-
Freyſa bei der Einfahrt in die Station Waldkappel ſämtliche Wagen
eines Perſonenzuges, nur die Lokomotive blieb auf dem Gleiſe. Ver
unglückt iſt niemand. Ein von Malsfeld entgegengeſandter Zug
nahm die Reiſenden zur Weiterbeförderung auf. Der Verkehr wird
durch Umſteigen aufrecht erhalten. Die Urſache der Entgleiſung iſt
noch nicht bekannt.

Der Jnternationale Mediziniſche Kongreß in Liſſabon. Vom
deutſchen Reichskomitee für den 1906 zu Liſſabon tagenden
15. Jnternationalen Mediziniſchen Kongreß erfahren die „B. N.
N.“, daß die Hamburg-Amerika- Linie einen ihrer
großen Dampfer, wahrſcheinlich den Poſtdampfer „Hamburg“,
den Kongreßteilnehmern für die Fahrt von Hamburg nach Liſſabon
zur Verfügung ſtellen wird. Jn der portugieſiſchen Hauptſtadt ſoll
der Dampfer als ſchwimmendes Hotel während der Dauer des Kon-
greſſes benutzt werden, da die Wohnungsverhältniſſe Schwierigkeiten
bieten. Nach Beendigung des Kongreſſes wird das Schiff eine Fahrt
nach Marokko und den Kanariſchen Jnſeln ausführen.

Der Schriftſteller Anton Pronſt, der in der Nacht vom 20. zum
21. März einen Selbſtmordverſuch machte und ſich einer Operation
unterziehen mußte, iſt Mittwoch nacht in Paris geſtorben.

Die Prinzeſſin Luiſe hat, wie aus Paris gemeldet wird, ein
herzliches Beileidsſchreiben an die Witwe des verſtorbenen
Pſhychiaters Dr. Garnier gerichtet und auch einen Kranz an
deſſen Sarg niederlegen laſſen. Dem „Figaro“ zufolge wird das
öſterreichiſche Ober-Hofmarſchallamt einen Jrrenarzt bezeichnen,
welcher an Stelle Garniers ſich mit der Unterſuchung des Geiſtes
zuſtandes der Prinzeſſin Luiſe befaſſen ſoll.

Tödlich verunglückt. Wie der „Landshuter Zeitung aus
Ergoldsbach gemeldet wird, ſt ür zt e dort beim Neuban
des Maſchinenhauſes der Aktienziegelei eine Grundmauer
ein, wobei zwei Arbeiter getötet wurden. Die Leichen
ſind geborgen.

Letzte Telegramme.
Bremen, 23. März. Bei dem Feſtmahle im

Rathauſe hielt der Kaiſer eine Rede, in der aus-
führte, er habe gelobt, niemals nach der öden Weltherrſchaft
zu ſtreben. Das Weltreich, das er ſich geträumt, ſolle darin
beſtehen, daß vor allem das neuerſtandene Deutſche Reich
von allen Seiten das abſoluteſte Vertrauen als ehrlicher,
ruhiger und friedlicher Nachbar gewinnen ſolle und daß,
wenn man dereinſt von einem deutſchen Weltreich oder
einer Hohenzollern- Weltherrſchaft in der Geſchichte reden
ſolle, ſie nicht durch Eroberungen mit dem Schwert be-
gründet ſein ſolle, ſondern durch gegenſeitiges Vertrauen
nach gleichen Zielen ſtrebender Nationen. Mit jedéèm
deutſchen Kriegsſchiffe, das den Stapel verlaſſe, ſei eine
Gewähr mehr für den Frieden auf der Erde gegeben; umſo-
weniger würden die Gegner mit uns anzubinden ſuchen,
umſo wertvoller werden wir als Bundesgenoſſe. Die Auf-
gabe der Jugend ſei ſtetig auszubauen und ſich zu erfreuen
am Vaterland, wie es iſt, und nicht nach Unmöglichem zu
ſtreben. Wir ſind das Salz der Erde, aber müſſen deſſen
uns würdig ſein. Von Herzen wünſche Jch, daß der goldene
Friede, der uns mit Gottes Hilfe erhalten iſt, auch weiter
erhalten bleibe. Der Kaiſer ſchloß mit einem Hoch auf
Bremen.

Berlin, 23. März. Die Abreiſe der Katſerin und des
Prinzen Eitel Friedrich nach Jtalien erfolgt heutevormittag 11 Uhr 32 Min. vom Potsdamer Bahnhof mittels

Sonderzuges.
Berlin, 22. März. Der Kaiſer wird zum Manöver des

VIII. Armeekorps am 11. September in Koblen z eintreffen.
Nach Beendigung der Manöver am 15. September wird der
Kaiſer die Stadt Braubach und die nahegelegene Marksburg
beſuchen, für deren Wiederaufbau er großes Jntereſſe zeigt.

Köln, 22. März. Jn dem bei Caſtrop (Weſtfalen) ge
legenen Orte Bödinghauſen wurden gelegentlich einer Feſtlichkeit
mehrere Hundert Perſonen in einen Streit verwickelt, wobei
ſchließlich mit Meſſer und Revolver aufeinander los gezogen
wurde. Ein großes Polizei und Gendarmerieaufgebot war
gezwungen, mit blanker Waffe die Wütenden auseinanderzu
treiben. Zahlreiche Perſonen wurden durch Schuß und Stich
wunden ſchwer verletzt, einzelne ſind geſtorben. Die Haupt-
rädelsführer wurden verhaftet.

Eſſen a. R., 22. März. Hier verlautet, daß als Folge
des Bergarbeiterausſtandes ein königliches Polizeipräſidium
nach Eſſen käme.

St. Johann, 22. März. Unter den italieniſchen
Arbeitern der linksufrigen Saarbahn ſind die Pocken aus-
gebrochen.

Paris, 22. März. Japan gedenkt, aus den Legationen
in Paris, Berlin und London Botſchaften zu machen.
Vom engliſchen Kabinett liegt, wie es heißt, ſchon die Ein-
willigung zur Errichtung einer britiſchen Botſchaft in
Solie vor. e. M. O

ueca, 22. März. Die Juteſpinnerei Ponti iſt nieder
ebrannt, der Schaden beläuft ſich auf etwa eine Million Lire,
ahlreiche Arbeiter erlitten ſchwere Brandwunden.

Charleroi, 22. März. Zwiſchen Grubenarbeitern, die ſich
weigerten, in die Grube einzufahren, und Gendarmen kam es
zu blutigem Handgemenge. Die Arbeiter drohten dem Direktor
mit dem Tode, falls ihre Forderungen nicht erfüllt würden,
Die Direktoren ließen Gendarmerie herbeiholen.
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Petersburg, 22. März. Der Oberbürgermeiſter
von Petersburg, Dur hat ſeine Demiſſion eingereicht.
Jhm dürften auch verſchiedene Stadtverordnete folgen, da ſich
in dieſer Körperſchaft dauernde i zeigt.

Warſchau, 22. März. „Nowoje Wremja“ erfährt heute,
daß in der d gen Sitzung des Miniſterkomitees unter Vorſitz
Wittes prinzipiell die Einführung der polniſchen Vortrags
ſprache in den Mittelſchulen des Königreichs Polen beſchloſſen
wurde. Die Privatſchulen erhalten ebenfalls größere Freiheiten.

London, 22. März. „Daily Chronicle“ veröffentlicht eine Unter
redung. mit „einem hohen Beamten der deutſchen Botſchaft in
London“. Für jeden, der mit Londoner Verhältniſſen vertraut iſt,
kann kein Zweifel exiſtieren, daß dieſer hohe Beamte der deutſchen
Botſchaft kein anderer als der erſte Sekretär Graf Bernſtorff iſt.
Graf Bernſtorff ſagte alſo folgendes: Es wäre jetzt die günſtigſte
Zeit, eine vollſtändige Verſöhnung zwiſchen Deutſchland und Frankreich
herbeizuführen, nachdem der Krieg die ganze internationale Lage voll
ſtändig umgeändert hat. Der deutſche Kaiſer wünſcht, die engſten freund
ſchaftlichſten Beziehungen zur Regierung der franzöſiſchen Republik zu
unterhalten. Dieſe bemerkenswerte Aeußerung hat nicht verfehlt, das
größte Aufſehen in engliſchen politiſchen Kreiſen zu erregen.

T—27,—Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

iin Hamburg. Nachdruck verboten.)
Freitag, 24. März: Sonnenſchein bei Wolkenzug, tags warm.
Sonnabend, 25. März: Vielfach heiter, milde, ſpäter wolkig,

windig, Strichregen, ſchwül.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Tr ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wucht

Saale,
Halle 22. März 2,54 23. März 2,50 0,04
Trotha 3,42 3,38 0,04Alsleben 21. März 3,3222. März 3,26 0,061
Bernbur v 2,80 2,72 0,08Calbe, Sbp. 2,20 n 2,16 0,04
do. Untp. 2,82 2,74 0,08Unſtrut.

Straußfurt 21. März 2,15 22. März 2,05 0,10
Moldau.

Budweis 20. März 21. März 0,761

Prag 1,50Havel.
Brandenburg 21, März 22. März
Oberpegel 2,28 2,28 SUnterpegel 1,70 1,7i 0,01Rathenow

Oberpegel 1,45 1,47) 0,02Unterpegel v 1,22 1,221Havelberg 3,13 3,18 0,05lbe.

Pardubitz 20. März 21. März 1,691

Brandeis 1,721Melnik. e 22 wenn 77 1,72 77Leitmeritz 21. März 1,50 22. März J 1,47 0,03

Außig 2,38 2,32 0,06Dresden v 0,94 0,82 0,12Torgau 3,39 v 3,27 0,12Wittenberg 3,70 3,74 0,04Roßlau 3,42 a 3,50 0,08Aken 3,66 a 3,721 0,06Barby 3,73 3,751 (0,02Magdeburg 3,14 3,16 0,02Tangermünde 3,94 4,00 0,06Wittenberge 3,41 v 3,47) 0,06Lenzen v 3,44 v 3,52 0,08Dömitz 2,83 2,92 0,09Darchau 2,48 v 2,57 0,09Lauenburg 2,66 2,74 l 0,08
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.
y. Vom Magdeburger Rohzuckermarkt wird der „B. B.Zkg.“

über die Woche vom 14. bis 20. März geſchrieben: Jn den allge
meinen Verhältniſſen des Fabrikzuckermarktes, namentlich hinſichtlich
Nachfrage und Angebot, iſt während dieſer Berichtszeit keine Aende-
rung eingetreten, lediglich die Preisbaſis für greifbare Zucker hat
ſich wieder ca. 30 Pfg. die 50 Kilogramm gehoben. Die Raffi-
nerien haben nur vereinzelt greifbare Zucker gekauft, und von
den Ausfuhrhändlern waren es auch nur ganz beſtimmte Firmen,
die beſtimmten Zuckern ihr Jntereſſe zuwandten. Der Verlauf des
heutigen Marktes war ruhig, ſtetig. Die amtliche Feſtſtellung er
gab für: Kornzucker Grundl. 88 9 Rend. 14,2014,30 Nach-
erzeugniſſe Grundl. 75 Rend. 11,60--11,90 ohne Sack, die
50 Kilogramm ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht
bezifferte die Umſätze auf 110 000 Zentner (sçgreifbar ſowie
Lieferung lediglich aus erſter Hand), ſonſt meldeten Hamburg
146 000 Zentner, greifbar ſowie Lieferung erſter und zweiter Hand,
Braunſchweig 9000 Zentner, Halle a. S. 32 000 Zentner, Stettin
umſatzlos, Danzig 8000 Zentner, Breslau 90 000 Zentner Liefe
rung. Jm Raffinadenverkehr hielt die Geſchäftsloſigkeit
weiter an. Nach dem Preisſturz der alten Ernte am Schluß der Vor
woche iſt, wie dies wohl gar nicht anders zu erwarten war, eine Er
holung auf dem Terminmarkte eingetreten; ſie war jedoch
zuerſt ſo zaghaft, daß es draſtiſcherer Mittel bedurfte, um die Werte
mit ca. 1 die 100 Kilogramm die Geſamtſteigerung die höchſte
Aufbeſſerung am Donnerstag erklimmen zu laſſen. Dieſe neueſte
Aufbeſſerung hielt jedoch nicht lange vor, noch am gleichen Tage
gingen wieder ca. 40 die 50 Kilogramm davon verloren. Der
Freitag zeichnete ſich durch große Geſchäftsſtille bei wenig ver
änderten Preiſen aus. Der Sonnabend brachte eine nochmalige Er
holung der alten Ernte um ca. 20 H die 100 Kilogramm, indes
ſtellten ſich dazu ſchließlich wieder mehr Abgeber ein. Die Report-
verhältniſſe Mai- Auguſt haben ſich wieder gebeſſert, es beſteht jetzt
ca. 25 die 100 Kilogramm Differenz. Jn England zeigte ſich
für Granulated mehr Kaufluſt; dieſe beſſere Frage hängt mit den
umlaufenden Gerüchten wegen Ermäßigung des Kriegszolles zu
ſammen. Jn New-Hork, wo zu Beginn der Woche die Preiſe eine
Abſchwächung von Cts. per Pfd. erlitten hatten, beſſerte ſich
die Wertlage auf feſte Berichte von Europa hin wieder um Cts.
per Pfd. auf. Der Verlauf des heutigen Marktes war zuerſt ſtetig,
ſpäter ruhig; die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker, Grund
lage 88 Rend. die 100 Kilogramm, fob. Hamburg: März
29,50 Gd. 29,80 C Br., April 29,70 Gd. 29,80 Br.,
Mai 29,80 C Gd. 29,90 Br., Auguſt 30,05 Gd., 30,10 A. Br.
30,15---30,10 A bez., Oktober 23,65 Gd. 23,85 A. Br., Ok
tober Dezember 23,25 Gd. 23,35 Br. Alte Ernte ſteht danach
80——90 neue Ernte für Oktober 45 für OktoberDezember
20 die 100 Kilogramm höher wie am voraufgegangenen Mon-
tag. Die engliſchen Märkte ſetzten die Woche in flauer Haltung
ein, waren während der nächſten Tage ruhig, ſtetig, um Wochen
mitte feſt und höher, danach ruhiger, ſchließlich ruhig, ſtetig. Die
engliſchen Raffinerien hielten ſich von neuen Ankäufen fern,
Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet, 88 Rend., p. Zwt. fob.
Hamburg, März 14 ſh. 8 d. Wert, April 14 ſh. 854 d. Wert, Mai
14 ſh. 94 bez. Wert, Auguſt 14 ſh. 1124 d. bezahlt, Oktober
Dezember 14 ſh. 7 d. ert. Somit hat alte Ernte bis
Mai 134 d. eingebüßt, hingegen Auguſt d. und neue Ernted d, gewonnen, Engliſche Haftinaden hatten ſehr ungenügenden

Abzug. Der Pariſer Markt ſetzte die Woche infolge der Be
richte vom Auslande mit 6224 Cts. die 100 Kilogramm Abſchlag
ein. Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilo-
gramm März 40,75 Fr., Mai- Auguſt 41,625 Fr., Juli Auguſt
41,875 Fr., OktoberJanuar 34,624 Fr. Die Preiſe haben dem
nach außer für Juli-Auguſt 6 Cts. gegen Schluß der Vorwoche
eingebüßt. Der Prager Markt war zuerſt flau und niedriger,
in der Wochenmitte feſt und höher, danach erneut ruhiger, ſchließlich
ruhig, ſtetig. Umſätze in Fabrikzuckern gering; Raffinaden ge
ſchäftslos. NewYork war zuerſt matt und 6 Cts. p. lb.
niedriger für Zentrifugals bezgl. Cts. niedriger für Muskovaden;
der Schluß war auf feſtere europäiſche Berichte ſtetig, und man be
zahlte neuerdings für Zentrifugals 96 96 5 Cts. p. lb. frei New
York, AprilVerſchiffung. Die Herren Willett u. Gray berechnen
die KubaErzeugung (ausgenommen die Vorräte in den 9 Neben
häfen) vom 1. Januar bis 7. März auf 598 000 Tonnen gegen
467 542 Tonnen bezgl. 377 399 Tonnen in den Vorjahren. Auf
Puerto Rico herrſchen günſtige Witterungsverhältniſſe. Trinidad
meldet 9./2. günſtiges Wetter für das Ausreifen des Rohres; die
Mahlarbeiten haben begonnen, werden aber erſt in einigen Tagen
allgemein ſein. Auf Mauritius fanden ſtarke Niederſchläge ſtatt.
Jn Deutſchland war das Wetter überwiegend regneriſch, namentlich
in Süd und Weſt-Deutſchland; Schleſien hatte gleichfalls ver
ſchiedentlich Niederſchläge, im Oſten war die Witterung trockener.
Die Niederſchläge im März betragen ca. 41 Millimeter, während
im Vorjahr bis heute nur 8 Millimeter, im ganzen Monat nur
19,5 Millimeter Niederſchlag zu verzeichnen waren. Am Freitag
nachmittag hatten wir hier Gewitter. Oeſterreich hatte wiederholt
Regen. Jn Frankreich, Belgien und Holland waren die Nieder-
ſchläge gleichfalls überwiegend, dort würde man im Jntereſſe der
Ausſaaten einige Tage trockenes warmes Wetter gern ſehen. Be-
züglich der Ausſaaten ſind neuere Meldungen nicht vorhanden. Aus
dem Rheinland meldet man, daß man dort mit einem Mehranbau
von ca. 40 5 zu rechnen habe gegen 13,4 96 der Fabrikumfrage.

Tages-Marktberichte,
Berlin, 22. März. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
173,00 174,00 ab Bahn Mai 175,75 C. Roggen märk.
137,00 A. ab Bahn, Mai 145,25 AC.. Gerſte, leichte inländ. Futter
gerſte 139,00--153,00 ſchwere 154,00--161,00 ruſſ. und
Donaugerſte 124,00-- 136,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00 bis
162,00 mittel 145,00 152,00 gering 139,00 144,00
ruſſ. fein 145,00 150,00 mittel und gering 139,00--144,00
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 121,50--123,00
runder 128,00 130,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ.
Futterware mittel 144,00 150,00 ſeine und Taubenerbſen 150,00
bis 157,00 kleine Kocherbſen 180,00--225,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 90 21,00--23,25 Roggenmehl 0 und 1
16,60 17,80 Weizenkleie 10,80--11,40 Roggenkleie 10,80
bis 11,40 Mittagsbörſe: Weizen märk. 173,00 173,50
ab Bahn, Mai 175,50 175,75 AC, Juli 176,50 176,75 September
174,75-- 175,50 Dezember 178,25 178,50 Roggen märk.
136,50 ab Bahn, nicht trockener 133,00 kahnfrei, Mai 145,25
bis 145,50 Juli 146,50 147,00 146,75 September 144,00
bis 144,25 Dezbr. 147,00 146,75 147,00 Hafer Mai 138,25
bis 138,50 A. Mais amerik. mixed 121,00--121,50 runder 128,00
bis 129,00 c. frei Wagen, Mai 120,50 C. Juli 119,25 A. Weizen
mehl 00 21,00--23,25 A. Roggenmehl 0 und 1 16,60--17,80 A.
Rüböl Mai 47,80--47,60 47,70 Oktober 49,30 49,10 49,30 A.

Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 175,50 Juli
176,75 September 175,50 Roggen Mai 145,25 AC, Juli
146,75 September 144,00 Hafer Mai 138,50 Juli
138,50 September 137,50 Mais Mai 120,50 Juli
7119,25 Mehl Mai 17,30 Juli 17,60 Rüböl Mai
47,70 Oktober 49,20

Magdeburg, 22. März. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 167 170 Rauhweizen
160 165 Roggen 137--139 Chevaliergerſte 165--170 A.
Landgerſte inländ. Hafer 145--149 ruſſ. 140 146
für 1000 kg.

WochenMarktberichte
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 22. März. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Trotzdem die Zufuhren in feiner Butter recht groß bleiben, konnten ſie
ohne Schwierigkeit geräumt werden. Da Miettelſachen faſt ganz fehlen,
mußte vielfach feine Butter als Erſatz dafür genommen werden, die
allerdings zu verluſtbringenden Preiſen verkauft wurde. Von ſibiriſcher
Butter trafen noch keine größeren Sendungen ein. Die heutigen
Notierungen ſind Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 118 bis
120 Ac, do. IIa Qualität 116-119 Schmalz Wenn auch
größere Preisveränderungen nicht eingetreten ſind, ſo verrharrt doch der
amerikaniſche Markt in feſter Haltung, welche auf lebhaftere Nachfrage,
Käufe der Packer und beſonders auf das Steigen der Schweinevpreiſe in
Amerika zurückzufuhren iſt. Die heutigen Notierungen ſind: Choice Weſtern
Steam 44,00 44,50 AC, amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia 45,50
Berliner Stadtſchmalz Krone 46,00 Berliner Bratenſchmalz Korn
blume 49--52 in Tierces. Speck: unverändert feſt.

F. Viehmärkte.Hamburg, 22. März. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 20. bis 22. März.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Montag Dienstag Mittwoch
20. 3. 21. 3. 22. 3.Beſte ſchwere reine Schweine 61 61-62 61--62 20 T.

Schwere Mittelware 60-61 60--61 6162 22Gute leichte Mittelware 60--60 591 61 6161x 22
Geringere Mittelware 54 57 54-57 5659 24
Sauen nach Qualität 54574 54-58 54--58 ſchw.

Der Handel war ziemlich recht recht
rege rege regeDeptford, 22. März. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:

1278 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner prima 3 sh. 8 d.
bis 3 ab. 10 d., ſekunda 3 sh. 5 d. bis 3 h. 7 d., Kanadier 3 sh.
6 d. bis 3 sh. 8 d. für je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 22. März Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 174 176. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
144--146, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 114,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
99,00. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg. 144--152. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 99,00, La Plata cif. 100,00.

Peſt, 22. März. Weizen feſt, per April 19,02 Gd,, 19,04 Br.,
per Mai 18,82 Gd., 18,84 Br., per Oktober 16,88 Gd., 16,92 Br.
Roggen per April 15,10 Gd., 15,12 Br., per Oktober 13,72 Gd., 13,76
Br. Hafer per April 14,28 Gd., 14,30 Br., per Oktober 12,00 Gd.,
12,02 Br. Mais per Mai 15,44 Gd., 15,46 Br., per Juni 15,30
Gd., 15,32 Br.

Paris, 22. März. (Anfang). Weizen ſtetig, per März 23,60,
per April 23,95, per MaiJuni 24,85, per MaiAuguſt 24,20. Roggen
ruhig, per März 15,25, per MaiAuguſt 15,75.

Paris, 22. März. (Schluß). Weizen ſtramm, per März 23,75, per
Abril 24,10, per MaiJuni 24,50, per MaiAuguſt 24,35. Roggen
ruhig, per März 15,25, per Mai Auguſt 15,75.
vef an eryen, 21. März. Weizen ſtetig, Mais ſtetig, Gerſte feſt,

afer ſtetig.
London, 22. März. An der Küſte Weizenladung angeboten.
New-York, 22. März. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

118 per Mai 1132 per Juli 96 per September 88/5, per Dez.
Mais per Mai 54 per Juli 54, per September

Mehl 390. Getreidefracht 1

(hieago, 22. März. (Telegr.) Weizen per Mai 114F, per Juli
915/ Mais per Mai 48!/,.

aps.
Peſt, 22. März. Raps eeauſt 22,20 Gd., 23,40 Br.

3 r. WHamburg, 22. März. (Anfangsbericht). Rüben Roh ucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 29,70, per April 29,60, per Mai 29,70, per Auguſt
29,95, per Oktober 23,50, per Dezember 23,00. Stetig.

Hamburg, 22. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 29,40, per April 29,45, per Mai 29,50, per Auguſt
29,70, per Oktober 23,40, per Dezember 22,90. Matt.

London, 22. März. 960 JavazZucker loko ruhig, 15 ſh. 6 d
Verk., Rüben Rohzucker loko m ſh. 8 d. Wert.

affee.Hamburg, 22. März, vorm. KaffeeTermin, Notierungen. Nur
für Good average Santos. März 349, G., Mai 35 G., September
35 G., Dezember 36 G. Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 22. März, nachm. KaffeeTermin Notierungen.
Nur für Good average Santos März 34 G., Mai 35 G., September
35 G., Dezember 36 G. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 22. März. JavaKaffee good ordinary behpt., loco

Havre, 22. März. Kaffee. Good average Santos per März
42,560, Mai 42,75, September 43,50, Dez. 44,25. Tendenz Ruhig.

New-York, 21. März. Kaffee ſchloß ruhig, 10 bis 5 Punkte
niedriger. Zufuhren in Rio 3000 Sack, in Santos 11 000 Sack.

Petroleum.
Hamburg, 22. März. Petroleum feſt, Standard white loko

5,80 Br.
Antwerpen, 22. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß

loko 18 bez., Br., do. per März 18 Br., do. per April 182 Br.,
do. per September 194 Br. Ruhig.

New York, 22. März. (Telegramm.) Petroleum
white in NewYork 725, do. in Philadelphia 720, do.
Caſes 995, do. Credit Balances at Oil City 139.

Spiritus.
Nordhauſen, 22. März. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105-- 106 Ltr.) 65,50-—-67,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 73,50-—-75,50 Mk. loko und auf dreimonat
liche Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Ver. Nordh.
KornBranntweinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 22. März. Spiritus ruhig, März 24,25 G., März-

April 24,25 G., April-Mai 24,25 G. uParis, 22. März. (Anfangsbericht). Spiritus ruhig, März
45,25, April 45,50, MaiAuguſt 46,00, September Dezember 41,00.

Paris, 22. März. (Schlußbericht.) Spiritus matt, März
45,00, April 45,50, Mai Auguſt 46,00, September Dezember 40,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 22. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00-—38,00 Mk., Linſen 21,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 22. März. Rüböl loco 50,00, Mai 49,50.
Hamburg, 22. März. Rüböl feſt, loco unverzollt 49,00.
Amſterdam, 22. März. Leinöl flau, loco 168/,, April-Mai 16

Juni Auguſt 17 Sept. Dez. 18.
NewYork, 22. März. (Telegramm.)

Standard
in Refined

Schmalz Weſternſteam
735, do. Rohe und Brothers 740. r

Paris, 22. März. (SchlußBericht.) Rüböl matt, März 52,50,
April 52,00, MaiAuguſt 51,25, Sept. Dez. 50,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 22. März. Kartofſelſtärke 27,25——27,75 Mk., Kartoffelmehl

27,25--27,75 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.
Hamburg, 21. März. Kartoffelſtärke 28--28 Mk., Lieferung

MärzMai 28—28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung März Mai 28—28 Mk., Superior-Stärke 28 29 Mk.,
Superior-Mehl 282429 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 22. März. Egßkartoffeln 7,50--9,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 21. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40-—-1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,00-—3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 21. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner. Steinbutt, große und mittel 130--145 Mk.,
kleine 80—-100 Mk., Seezungen große 180-200 Mk., kleine 140 bis
155 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60--70 Mk., kleine
30--50 Mk., Rotzungen 40—45 Mk., Schollen, große 40--50 Mk.,
mittel 30--40 Mk., kleine 20—-30 Mk., lebende Karpfen 90--95 Mk.
Schellfiſche, große 25--40 Mk., mittel 20—-30 Mk., kleine 15-20
Mt., Cabliau, große 10-- 12 Mk., kleine 12 15 Mk., Seehechte 30--40
Mk., Lengfiſch 10--15 Mk., Blaufiſch 10--12 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Dorſch 15--25 Mk., Rochen 9 10 Mk., Elblachs 300--325 Mk.,
Lachs, rotfl., 290--300 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
130——270 Mk., Zander 65——-75 Mk., Flußhechte 60 65 Mk., Schnepel
25--35 Mk., Barſe 35— 50 Mk., Brachſen 30--40 Mk., Hummern,

lebende 300--310 Mk. 4Stroh. Heu. aMagdeburg, 22. März. Richtſtroh 4,20--4,80 Mk., Krumſi
ſtroh 3,20 -3,90 Mk., Heu 8,00 --0,50 M. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 22, März. Baumwolle, Still. Upland middling

loco 41 Pfg.
Antwerpen, 22. März. Wolle LaPlata-Zug Type B. Juli

5,07 bez., Oktober 5,10 Verkäufer. Behauptet.
Havre 21. März. 3 i Uhr. Wolle. März 165,00,

September 163,50. Tendenz Ruhig. WLiverpool, 22. März. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 PBalen.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

Per März 4,11, Per JuliAuguſt 4,17,März- April 4,11, „Aug.-Sept. 4,19,
„April-Mai 4,12, Sept.Okt. 4,20,NMai-Juni 4,15, Okt. Nov. 4,20,„Juni- Juli 4,16, Nov.Dez. 4,21.

Metalle.
Amſterdam, 22. März. Bancazinn behauptet, loco 24
London, 22 März. Silber 261/15 Lſtrl., ChiliKupfer 68/g Lſtri.,

per 3 Monate 68 Lſirl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 128, Lſtrl.,
Zinn 136/g Lſtrl., Zink 23 Lſtrl.

Glasgow, 22. März. (Schlußbericht) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 49 eb. 4 d.

t Düngemittel.Wir veröffentlichen von jetzt ab ſchneller Original-Verichte
aus maßgebender Quelle über Chile-Salpeter c. in den Nach
mittagsnummern der „Hall. Ztg.“ und hoffen damit, unſern Land
wirten einen beſondern Gefallen zu erweiſen, S

Rio de Janeiro, 21. März. Wechſel auf London 141

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Erich Beuthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Für die Inſerate verantwortlich Paul r W a. S.Telephon o. Mit W-Heilage.
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Bresl.Kleinb. Trr. i. L.

Bresl. Oel-fabr.
Sprit-Fabr.

gf. Linkee Kohlen
Buderus kisen

Busch Waggon

Butrke Metall
Calm. Asbest
Caroline b. Offlb.
Carton. Loschw.

do. 1601-2600
Cassel. Federsthl.
Charlttd. Wassw.
Charlottenhütte
Chem. Fb. Buckau
Ch. F. Griesheim
Chem. Fr. Grün
Ch. F. Höningen
Chem. Fr. Miſch.
Chem. Oranienb.

Chem. F. Weiler
Chem. Fb. Albert
Chem. Fabr. Byk
Chemn. Wkz. im.
City Bauges-

Concordia Brab.
Concord. Sp. u. W.
Consolidation
Cont. Electr. Arb.
Cont. Wasserwrk.
Cotthuser Masch.

e z. Oel-St.-P. 5peirend S
Dessauer Gas

Dtsch. Am.-Masch.
Deutsch. Asph.-6.
Dtsch. Atl. Kabel
Dtsch. Jut. i. Meis.

Deutfsche Kabelw.

Disch. Linol. Rixd.
Dtsch. Lux. Bw. V. 0
D.-Oestr. Bergwk.
D.-Oest Gasglähl.

do. Speisew.-0.
do. Spiegelglas

do. eins Hubbe
teido inzeug

do. Tonröhr.do. Wakffenfhr.
do. Wagg. l. A.
do. Wasserwrtk.
Dinnendahl Msch.
Donnersmarckh.

do.

Dresden. Bauges.
Dresdener Gard.

düsseſa. dir
da. geo. V.
do Waggon
do kisen
Dax. Kohblen-V.

do. Porzellan
Dynamit-Trugt
Ecker, Masch.-Fb.

Egestorff. Saline
Eintr. Braunk.

z kiseng. Velbert
kiterf Kammg Sp.

Elberfeld. Farben
Elberf Papierfd
klectra Dresden

Elkt. Licht u. Arft.
do. liefer.-bes.
do. Uiegnittdo. Untru. Zärich
kmallierw. Ullrich

do. Silesia
Engl. Woll. V.-A.
Erdmannsd. Spinn.
Carl Ernst Co.
Eschweiler Brgw.

o. kisenw
Fadber Bleistift.

fac.-kis. and.
do.

Falkenst. Gardin.
fein Jute-Spinn.
feldm. Cellulose

z Flensbrg Schffh.
floether Masch.
flora. Terr.-Ges.
Frankf. Chausee

Ob fraustadt. Täck.
frerichs Co.
freudenstein Co.
freund Msch. ev.

Friedrichshütte

friedrichssegen
Friedr. Wilh. l. A.

z fFrist. Roßm.
fritusche Buchb.
Gaggenau. kisn.
Gasmotor Deutt
Geisweid. Eisenw.
Gelsenk. Bergw.

Georg Marien B.
do. do. Ft.-P.

Gerresh. Glash.
Ges. f. elekt. Untr.
Giesel. Port].-Cm.
Gladb. Spinnerei

do. WVollwar.
Glaurig. Zucker
Glückauf B. V.-A.
Görlitrer Eisenb-

do Haschinen
Gothaer Waggon
Ereppiner Werke
Grevenbr. Masch-
Gritzner Mschfb.

Gr. lichtf. B. abg.

do. Terr.
Gautmann Masch.

Guttsmann do-

Hagelberg Pap-
d Hagener Gust.

Hallesche Masch-
Hambg. Elekt:- W.
fand--Ges. f. Grdb.
Handst. hell Al.

Hann. Bau St. -P.
do. Immodilien
do. Masch.
Hardurg- Wiener
Harkort. betend
do. St. -pdo. Bmw. St. r

S.

S

juſe 1

125 do Klauser Sp. abg.
W 7500 Köhlmann Stärke

302,506 Köln. NMös.165, 25bGKölsch. Walteng.

00v6 13 i ev.

167.00B Kördisdorf. Luct.

r Gebr. KRörting

Wien Küpperdusch S.

25.00d0 lapp. Tiefbohrg.
208, 25v6 lauchhamm. ev.

t

t

Dortm. Union l C.
I. D.

e

006 Mathildenhütte

81,50bGMech. W. linden. 8

2 110,60b6Mechern. Bergw.
181.250 Meggener Walzw.
121,90b Menden 8 Sckwrt.
195 00B Merkur Wollw.
157.75b Nülowicer kisnw.144,25B NMix 4 Cenest ſei

329, 006 Mhlb. Seck. Dresd. 11
125,00 BI Mälheimer Brgw.
129,00b6Möller Gummifb.

526 3 r Speiseftt.

t

t

r

do.
do. Jufe-Sp. l.

do. l.
r

e

n J

222.806 Oppelner Cemnt.

106,80b Orenst. 3 vrel
S

140,75bGPassage A.-B.-V.
173,50b G Pauksch. Masch.

156,75bGPeniger Masch-
133,000 Petersbdg. El. t

a

S
67,00bGPongs Spinn. a.

e ar. Rosenthal
2

do O

122, 10b0pos. wr7 L.-6.

476.006 Prebspan Unter.
140, 00b G Raſten. opt. Ind.
71 S Rauchw. Waiter

r

S

a

o

e

e

n 12 125. 50hB

Oest. 1 H. Gold: 2 M., Wahr. 170, 1Kr. 0,85.
:520. P Peso: 4,

IDoll.4,20. I Lstrl. 20, 40 Berlin. Bankdiskont Lombardzinstuss 490, Privatdiskont 22,90.

7

210,10b Rhein e 120,90b127,75hB Rh.- W. Pren 214 75b
102.600 ſiebedt. Mon. V. 225.306
75,30 Rolandshütte 7 1136,00B

227,00b6 Rombacher Hütt. 8 1218,256
215,00b6 Rositrer Braunk. 14 295,00b6
122,006 do. Tocker 8 1169,2566
196,806Rote Erde Dtmd. O 66,00b6
121,4006Rütgers Werke 7 127,258
159,00bB Sächs. Böhm. Cm. 6 174 006
158,50b0 do. Gußsthl. 12 286,008
56,00b6 do. Kammg.) O 66,756

o. Thür. Braunk.. 2 107,000
165,00B do. Webstuhl-F. 12 242,0006
145,00b G do, Wollgarn) 2
120,00b6Saline Salzung. 5 I11,80b
390,50bBSangerh. Masch. 8 245,50b6
208,506Saxonia Cem.-F. 5 153.100
303.00d05chätf. à Wald. I 67.2500

95,506 Schalker Gruben 322 575,000
167,00b0 Schedow. Kmmg. 9 1159506
244,25b6 Schering. Chem. F. 345,00bB
87,50B do. R. 4 V ha307,00b0 Schimisch. PrtI. C. 9 1168,25b6

100,25b6 Schimmel Masch. 8 1156,75b
132,75b Fchls. Zinkhütte 17 386,50b6
143,50B Schlesisch. Cell. 5 (09950b
98,00B Schles. Gas 8 170,75b6

137.,50b6 do. Lit. B.) 8 168,5066
126,25b6 Schles. Rohlen o 22,506
315,00B. do. In. Kramsta 4 130,256
115,00b G do. Portl. Cem. 10 207,50b6
236,506Fchlossf. Schulte 6 1132,50b6
92,00b6 Schneider A.-6. 992 160,90bB

109.75b0 Schomb. Söhne 5 I137,00b60
497,00b6 Schöneb. Frd, Trr. (12 211,00b6
181,406B Schönhaus. Alles 5 1I181,50b6

Schoening Vrkz, 6 108,00bR
6 1112,90b Schriftg. Huck 492 124,75hB

214,756B Schub. 8 Salter (20 325,25b6
131,50b0 Schuckert Elekt. 0 1141,00b6
141,00b0Schulz-Knaudt 6 1I158,50b6
164,10b6 Schwanitz Gumm. 5 1144,75B

92,756 Feeheck. Schiffw. 5 1139,25b6
312,106 Segall A.-6. 492 106,00b6
229,50b Sentker Vorz.- A. O 120,50b6
416,006 Siegen Sol. Guß 0 1122,10b6
117,50b G Sjemens Glasind. (14 255.40b
96,00b Sjemens Halske 7 1190,00b6

120,506 Sjemens El. Betr. 5 I116,50b6
284,00b0 Simonius Cell. 6 162,7566
355,00b G FSjtrend. Porr. o 90,00b

0 53,00b0 Spinn 4 Sohn 0 52,40hb
0 1100,256 Spinner Renner 0 57,40b
7 154,10b6 Siadtberg. Hütte O 122,80b0
9 264,50b Stahl 4 Nölke 8 1I140,00b
8 1150,90b Stark. Hotffm. abg.. O 93.80b0
8 144,75b0 Staßfurt. Ch. F. 8 1153,90b
5 (474,10b Stfett. Bred. Cem. 7 165,0006
9 I158,25b6 o0. Cham. Didier 18 313,50b6
8 1135,00b G do. klekt.-V. 6 1130,00B

335,00b do. Vulcan 14 287,60b6
194,50b Ftobwass. lit. B. 9 57,00b6
144,80b Stoewer Nähm. 5 107,00B
327,50b Stollwerck V.-A. 6 I119,7066
148,300 Stöhr Kammgarn 5 138,256
263,00b Stolb. Zink-Akt. 6 I168,00b6
109,30b Ftrals. Spiel. St. P. 7 128,750

9 142,250 Strieg. Bürsf.-Ind. 8 I143,50b6
y2115, 10b6 Sfurm Falzziegel 074,006

86,00b6Född. Immobiſ. 4 (123,40b6
130,00b0 Sudenburg. Masch. 108,756
118,10b Tafelglas Fürth 141,00b6
149,50b Feleph. Berliner 172,00b6
278,006 Frr. Berl.-Halens. 3300b6
142,25b o. H. Bot. Garten 123,106
32,106 do. Berl. Nordost 290,50bB
80,25b6 do. do. Südwest 142,75b0
37.,60b do. Witzleben 143,00b6
110,00b6G Teutonia Misbg. 165,00b6
140,00b ſhale kisenb.-St.-P. 95.00b60 332,75b0 do. do. V.-A. 110, 50b0

7 1118,00b0 Thiederhail 116,006
6 117,60b6G Thür. Salinen 2 73,2566
0 94,506 do. hat. u. Stw. 10 175,256
7,, 255,506 Tillmann Wellbhl. O 99,506

62 135.500 Trachenbg. Zuckh. 7 I137,50b
5 93,00b Fuchf. Aachen cy. 490,60b6
8 508,00bB Union Bau-Ges. 72 142,00b6
6 105, h do. Chem. fab. 9 (174,00b6
3 1122,25b6 Unt. d. lind. Bauv.. 6 [185,00b60 od. h Varzin. Papierf. 18 297,006

E 132,00b6 Ventzki Maschfb. 6 116,30b
3 1161.50b0 Ver. Berl. Frkf. Gm.. 9 146,256
8 285,00bB do. Ch. W. Charl. 12 223,50b6

2 1112,006 o. Cöln-ſottw. P. 12 270,50b6
4 1122,75B do. Dpf -Ziegel. 15 224,10b6

71,50B. do. Hanfschlauch 6 132,006
,906 do. Harz. Kalkind.. 7 126,00b62501006 do. R. l. ng 18 265,00b6

22775 do. Mörtel-W. 169,00b6
60,00b do. Metallw. Hall. 51 152,75bB
143,10b do. Pinselfahrik 232,006
98,50 b do. Smyrna-Tep 115,75B
4,756 do. Stahl Zyp. 9 1181,00b

161,75b0 Victoria fahrral 0 1127,75B
152,70b6 do. Speicher 4 1I4, 25b6

220,100 Vogel Tel. Draht 8 1187 4066
188,500 Vognänd Nasch. 6 149,00b
152,00060 o. V. A. 6 149.5006
217,0006 Vogt Wolf 12 1199,60b6
192,00b6 Voigt à Winde 4 (097,750
18,2566Vorw. Biel. Spinn. 0 64,256

138,00b6 Vorwohler Pr. C. 6 1I167,606
Wert. Gr. V.-4. 4 11250b0

148,00b6 Wasserwk. Gelsk. 12 266,75b6
110,806Wegelin à Hübner 8 137,75b
200,10b6 Wenderoth A.- G. 4 1102,006

26206 Vessel Porr. 7 128,10b6
159,3066Westd. Jutesp. 4 119,00b6

2 88,2506 Westeregel. Alk. 17 279,906
68,000 do. Priv.-A. 108,006

118,00b6Westfalia Cem. 198.,00b6
91,50B Westf. Drahtind. 186,00b6

2 632,7506 do. Drahtwerke 178,10b
5 92,00b6 do. Kupfer 392 122,756

i D. o. Stahlv- 138,80b6 124,256Westl. Bod. Ab. 131.40b
2 090,106Wicking. Cement 13725

136,25b6 Wickrafh. leder 187,106
136,10b6 Wiede Nsch. l. A. 94,2506
165,75hB Wieler Hardtm- 128. 25b
170,00bB Wiesloch. Tonw. 173.506160,5006 Wiſpeimshütte 94,506
90,2566 Wilke Dmfpk. alte 55,00b6

150,50b Wittener Glas 133.50b
132,00b6 do. Gußst. 192, 25b6
269,25b6 Vrede NMälzerei 72.00b6
179,006 Wurmrevier 159.7566
176,006 Zechau-Kriebitz 153, 2506
147,10d0 Zeitner Mesch- 2272500

Zellstoft- Verein 91350
iss. e do. aeidhof 15 289,00B
/2 195,50b6 Zuckert. Krusch- 291.60b

0 5ode Wechsel-Kurse.
9 178,406 Imsterd.-R. 8 T. 169, 30bB8 169,10d0 do. 2 I. 2 168.750
3, 108,500 Brüss. u. Ant. 8 J. 81,20b0
32 96,00b0 Srandin. P. I0 F. 112406
0 113,5000 Ropenhag. 8 T. 42 112,50
5 1108,60b6 London 8 I. 20,465b6
0 76,75b6 do. 3 N. 2 20,345b6492 92000 Nad. u. Bar. 14 F. 416 61, 05b0

64,75b few-Vork S 4,207* bB4680,10b6 Paris 8 J. 81,25b6
7 124,10b6] o. 2 N. 81,006
4 111,75b0 Wien 8 J. 85,256
8 71,30b6 do- 2 M.
9756,750 Schweir Pl. 8 I. 81,15b6

290,10b6) ſtal. Plätie 10 J. 81.256
220,256Petersdg. 8

Warschau (8 I.
76,90b Gold. Silb. Banknoien.

216,0006 Sovereigns pro St. 20,415b
119,006 20-franes- Stücke 16,325b
110,200 Imperials neue p. St. 16.18
192,00b6Amerſkanische Noten 4,2025b

93,50b0 do. äo. j n un
300,756B do. Coup. 2. N. V.
139,50b6 Belgische Noten 81,35b
113,5006 Englische Fanktn. 1 I. 20,465b
84,25b0 franz Bankn 100 fr. 81,25b

133,0066 Holländ. Banknoten 169,30
143,00d0 halienische Hoten 81,40b
169,106Pordische Hoten
182,50d6 Oesterr. Hoten 100 Rr. 86,25b
196,00b6 Russ. Noten 100 R. 216,00b

197,50d6 Zoll -Conpons, Kleine 323,90b
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